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Bis zum letzten Atemzug
Palliativnetz informiert in Broschüre über die Arbeit / Lions-Clubs spenden 4500 Euro

lem Schmerz und Trauer
auch etwas Gutes.“ Der ge-
samte Brief ist imWortlaut in
der Broschüre „In Würde le-
ben bis zuletzt – Hilfe für Be-
troffene“ abgedruckt, die es
in den Räumen des Palliativ-
netzes in Achim gibt.

Aber ab wann übernimmt
das Palliativnetz die Aufga-
ben des „Hospizes zu Hause“?
Das erklärt Vorsitzende Dr.
Anke Hornemann: „Wenn
der Arzt sagt, wir können
nichts mehr für einen Patien-
ten tun, dann fängt unsere
Arbeit an.“
Wie wichtig der Einsatz für

die Angehörigen ist, zeigt ein
Brief, den eine Frau geschrie-
ben hat, nachdem ihr Vater
gestorben war: „Eure Besu-
che waren kleine und große
Ankerpunkte. Es war einfach
großartig, wie ihr zuhören
konntet und unsere Ängste
aufgenommen habt, wie ihr
uns in unserer Orientierungs-
losigkeit im Prinzip an die
Hand genommenhabt, durch
Empathie und natürlich eure
Expertise. Was ihr tut, ist
wertvoll und bewirkt bei al-

ten genutzt wird.
In der Regel stellen dafür

Haus- oder Fachärzte eine
entsprechende Verordnung
aus. Die Kosten der Betreu-
ung werden dann von der
Krankenkasse übernommen.
Das Geld deckt jedoch nicht
sämtliche Tätigkeiten ab, so-
dass das Palliativnetz auf
Spenden angewiesen ist.
So wie in diesem Fall von

den vier Lions-Clubs im Land-
kreis. Thorsten Schloh vom Li-
ons-Club Ottersberg-Wümme
erklärt: „Der Tod ist leider
noch oft ein Tabuthema. Ster-
ben sollte auch zu Hausemög-
lich sein.“ Der Vizepräsident
der Achimer Lions, Frank
Bergs, ergänzt: „Die häusliche
Palliativpflege hat im Land-
kreis eine umso größere Be-
deutung, weil es dort bisher
noch kein Hospiz gibt.“

ten des Ratgebers alle wichti-
gen Informationen über die
Geschichte, die Arbeit und
die Partner des Palliativnet-
zes. Im zweiten Teil werden
praktische Hinweise für die
Begleitung Sterbender gege-
ben. Was ist zu tun, wenn die
Patientin oder der Patient
Angst hat? Wenn er Atemnot
bekommt oder über Schmer-
zen klagt? Anschaulich und
verständlich werden diese
und weitere Fragen beant-
wortet.
Durch eine multiprofessio-

nelle Vernetzungmit speziell
ausgebildeten Fachkräften
und Medizinern sowie Insti-
tutionen wie der Aller-Weser-
Klinik ermöglicht das Pallia-
tivnetz eine ganzheitliche Be-
treuung mit 24-Stunden-Ruf-
bereitschaft, die aktuell von
25 Patientinnen und Patien-

des Lebensweges, müssen er
und seine Angehörigen viele
Herausforderungen meis-
tern. Oft ist eine 24/7-Betreu-
ung nötig. Aber an wen kann
man sich wenden, um die
dringend notwendige Entlas-
tung zu erhalten? Darüber in-
formiert der Ratgeber mit
dem Titel „In Würde leben
bis zuletzt“ bildreich auf 44
Seiten. Den Impuls dazu hat-
te Gitta Scheller von der
Scheller-Voß-Stiftung gege-
ben, die auch das Lektorat
übernommen hat. „Es war
gut für uns, eine Außenste-
hende dabei zu haben, weil
wir selbst zu sehr im Thema
stecken“, bedankte sich Ge-
schäftsführerin Riemann in
dieser Woche im Pressege-
spräch für die Unterstützung.
Angehörige und Patienten

erhalten auf den ersten Sei-

VON DENNIS BARTZ

Achim – „In Würde leben bis
zuletzt“ – das wünschen sich
vermutlich alle Menschen,
nicht nur für sich, sondern
auch für ihre Angehörigen. In
ihrer Idealvorstellung ver-
bringen sie die letzten Tage
und Stunden zu Hause, in ih-
rem gewohnten Umfeld,
möglichst ohne Schmerzen
und umgeben von geliebten
Menschen. Doch das geht
meist nicht ohne professio-
nelle medizinische und pfle-
gerische Unterstützung.
Um diese zu gewährleisten,

wurde vor zehn Jahren das
Palliativnetz im Landkreis
Verden gegründet. Der 2013
initiierte Verein mit Sitz an
der Herbergstraße in Achim
setzt sich für ein humanes
Sterben schwerstkranker
Menschen in den eigenen
vier Wänden ein. Und die
Nachfrage wächst stetig.
Die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter haben bereits
mehr als 1200 Menschen im
Rahmen der „Spezialisierten
Ambulanten Palliativversor-
gung“ (SAPV) begleitet und
behandelt. Der Jüngste war
20 Jahre alt, die älteste 99 Jah-
re. „Im Schnitt sind die Men-
schen 70 Jahre alt und wer-
den 30 Tage betreut. Etwa 90
bis 95 Prozent sind an Krebs
erkrankt“, erklärt Pflege-
dienstleiterin und Geschäfts-
führerin Sabrina Riemann.
Über ihr Angebot infor-

miert das Palliativnetz in ei-
ner neuen Broschüre, die mit
tatkräftiger Unterstützung
der Scheller-Voß-Stiftung
und finanziert durch die vier
Lions-Clubs im Landkreis Ver-
denmit einer Auflage von zu-
nächst 1000 Exemplaren ver-
öffentlicht worden ist. Insge-
samt 4500 Euro haben die Li-
ons gespendet, um damit die
Druckkosten zu bezahlen.
Steht ein unheilbar er-

krankter Mensch am Ende

Die Verantwortlichen des Palliativnetzes im Landkreis Verden bedanken sich für die Unterstützung bei Gitta Scheller und Uwe Voß von der Scheller-Voß-Stif-
tung und den Vertretern der vier Lions-Clubs im Landkreis Verden. FOTO: BARTZ

Wenn der Arzt sagt,
wir können nichts mehr

für einen Patienten
tun, fängt unsere

Arbeit an.

Dr. Anke Hornemann,
Vorsitzende

Weitere Infos
Das Büro an der Herbergstra-
ße in Achim ist montags bis
freitags von 9 bis 15 Uhr be-
setzt. Wer Fragen hat, meldet
sich unter 04202/910104, per
E-Mail an info@palliativ-ver-
den.de oder schaut auf die In-
ternetseite www.palliativ-
verden.de. Spenden gehen
an die IBAN DE4929152670
0020246625 bei der Kreis-
sparkasse Verden.
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RAT & HILFE

ÄRZTLICHER BEREIT-
SCHAFTSDIENST
In den Krankenhäusern
Achim und Verden, Öff-
nungszeiten: montags,
dienstags und donnerstags
19 bis 21 Uhr, mittwochs
und freitags 17 bis 20 Uhr,
samstags, sonn- und feier-
tags 9 bis 13 und 17 bis 20
Uhr, Tel. 116117
APOTHEKENNOTDIENST
Rats-Apotheke
Obernstr. 22, Achim, Tel.
04202/8016
Löns-Apotheke
Eitzer Str. 18, Verden, Tel.
04231/6773690
NOTRUFNUMMERN
Polizei Achim
04202/9960
Polizei Verden
04231/8060
Feuerwehrtechnische
Zentrale 04231/661700
STÖRUNGSDIENSTE
Stadtwerke Achim
Störungsannahme:
04202/91510
Stadtwerke Verden, Zen-
trale 04231/9150, außer-
halb der Dienstzeit 04231/
915112
RADARMESSPLAN
Gemeinde Kirchlinteln
L 160 Verden - Walsrode
K 21 Holtum (Geest) - Eitze
L 171 Verden - Visselhövede

GLÜCKWÜNSCHE

Riede-Felde
Peter Schneidewind
zum 75. Geburtstag
Ottersberg
Helmut Blohm
zum 88. Geburtstag
Lotte Hoffmann
zum 80. Geburtstag

Aus Liebe zur See
Autorin Dörte Hansen liest am 24. April im Kasch

rin und Autorin für Hörfunk
und Print. Ihr Debüt „Altes
Land“ wurde 2015 zum „Lieb-
lingsbuch des unabhängigen
Buchhandels“ und zum Jah-
resbestseller 2015. Ihr zwei-
ter Roman „Mittagsstunde“
erschien 2018, wurde wieder
zum Jahresbestseller und
vielfach ausgezeichnet.
Tickets gibt es im Vorver-

kauf zum Preis von 16 Euro
auf der Internetseite
www.buecher-hoffmann.de,
telefonisch unter 04202/
523392 oder auch direkt in
der Buchhandlung.

ken und wartet auf den
schwersten aller Stürme.
Tochter Eske, die im Senio-
renheim Seeleute und Wit-
wen pflegt, fürchtet die Tou-
ristenströme mehr als das
Wasser, weilmit ihnen die In-
selkultur längst zur Folklore
verkommt. Nur Henrik, der
Jüngste, ist mit sich im Rei-
nen. Ihn hat es nie auf ein
Schiff gezogen, aber auch er
liebt das Meer – und vor al-
lem den Strand.
Hansen, geboren 1964 in

Husum, arbeitete nach ihrem
Studium als NDR-Redakteu-

fernt. In ihrer unnachahmli-
chen und klaren Art, wie es
in der Ankündigung heißt,
erzählt Dörte Hansen von der
Liebe zum Meer, vom Wan-
del einer Inselwelt und von
den Herausforderungen, die
dieser Wandel für die altein-
gesessene Kapitänsfamilie
Sander mit sich bringt.
Drei Kinder hat Hanne San-

der großgezogen. Ihr Mann
hat die Familie und die See-
fahrt aufgegeben. Nun hat
ihr Ältester sein Kapitänspa-
tent verloren, ist gequält von
Ahnungen und Flutstatisti-

Achim – „Die wunderbare
Dörte Hansen kommt wieder
nach Achim“, kündigt Buch-
händler Veit Hoffmann freu-
dig an. Am Montag, 24. April,
liest sie laut Pressemitteilung
auf Einladung der Buchhand-
lung Hoffmann aus ihrem
neuen Roman „Zur See“. Die
Veranstaltung im großen
Saal des Kulturhauses Alter
Schützenhof (Kasch) beginnt
um 19.30 Uhr.
Der Roman „Zur See“ spielt

auf einer kleinen nordfriesi-
schen Insel, eine Stunde mit
der Fähre vom Festland ent-

Dörte Hansen liest am Montag, 24. April, aus ihrem neuen Ro-
man „Zur See“. FOTO: AGENTUR

Mit viel Handarbeit zum perfekten Braten
Heimatverein informiert in bildreichen Vorträgen über Hausschlachtung und Torfstechen

werk zum Torfstechen ins
Moor fuhr.
„Sehr anschaulich zeigten

die Bilder, wie es wohl früher
gewesen sein muss. Der Aus-
flug des Heimatvereins war
eine spaßige Reise, aber er
machte doch deutlich, wie
anstrengend die Torfsteche-
rei und die Arbeit danachmit
Aufschichten und Umstapeln
der Torfsoden bis zum Ver-
brauch als Heizmaterial doch
war“, so Karin Eißel.

Wurst und auch Fleisch für
einen schmackhaften Braten
zu bekommen. Dies alles war
in dem Film gut zu sehen“,
teilt Karin Eißel vom Heimat-
verein mit.
Auch die Aufnahmen eines

Ausflugs mit dem Fahrrad ei-
niger Mitglieder ins Badener
Moor sorgten für ein Eintau-
chen in die Vergangenheit.
Alma Gädjen erzählte aus ih-
rer Kindheit, in der sie mit
der Familie mit dem Fuhr-

Achim – Zu Lichtbildervorträ-
gen über Hausschlachtung in
Baden und Torfstechen im
Badener Moor begrüßte der
Achimer Heimatverein zahl-
reiche Gäste. Die Fotos waren
von Mitgliedern in den
1990er-Jahren selbst aufge-
nommen worden.
Etliche davon gaben einen

Überblick über die Praktiken
der Hausschlachtung. „Sie
zeigten auf, wie viel Handar-
beit nötig war, um gute Mitglieder des Heimatvereins beim Torfstechen.FOTO: HEIMATVEREIN

Privater Kompost
auf Friedhof tabu

Achim – Die Stadt Achim
weist aus aktuellem Anlass
darauf hin, dass es untersagt
ist, private Grünabfälle aus
dem heimischen Garten auf
den Friedhöfen zu entsorgen.
Die Abfallbehälter dort ste-
hen demnach nur den Fried-
hofsnutzern zur Verfügung,
wenn diese Pflanzen oder
Laub von den Gräbern entsor-
gen möchten.

KURZ NOTIERT

POLIZEIBERICHT

Schilder und
Batterien fehlen

Achim – Den Diebstahl von
Batterien aus der Beleuch-
tungsanlage einer Schranke,
die zum Schutz von Kröten
während ihrer Wanderung
vom Bauhof der Stadt an der
Straße Am Stadtwald instal-
liert wurde, untersucht die
Achimer Polizei. Die Tat er-
eignete sich zwischen Frei-
tagmittag vorigerWoche und
Dienstagnachmittag. Zwi-
schen dem 7. und 13. März
hatten Unbekannte bereits
ein an der Straße Am Stadt-
wald aufgestelltes Verkehrs-
zeichen gestohlen. Nun sucht
die Polizei in beiden Fällen
nach Zeugen und bittet diese,
sich mit Hinweisen unter Te-
lefon 04202/9960 zu melden.


